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Hof- und Parkplatzgestaltung Enge Gasse  
hier: Sachstand und weiteres Vorgehen 1. BA und 2. BA  
 
a) Erläuterung: 
Die Stadt Homberg (Efze) hat in Zusammenarbeit mit dem Planungsbüro PLF, Kassel ein 
Gestaltungskonzept für den rückwärtigen Bereich Obertorstr. 1/ M15 erarbeitet.  
 
Der Freiraum gliedert sich in zwei Ebenen, die durch einen Höhenunterschied von ca. 4 m getrennt 
sind und in der Konzeptstudie als Bauabschnitt 1 (Enge Gasse) sowie Bauabschnitt 2 (Hof an der 
Holzhäuser Straße) gekennzeichnet werden. Die fußläufige Verbindung beider Ebenen erfolgt über 
eine Freitreppe, die im Zuge der Baumaßnahme Multifunktionshaus M15 hergestellt wurde.  
Die Bauabschnitte gelten als unabhängig und können getrennt voneinander ausgeführt werden.  
 
Das Büro PLF hat sich im letzten Jahr mit der Entwurfsplanung des ersten Bauabschnitts 
beschäftigt. Dabei waren Aussagen der Statik, Brandschutz und Architekten (für Anschlussstellen) 
zwingend notwendig, um die Planung voranzubringen und anzupassen. Der Entwurf mit den 
aktuellen Kosten und dem Entwurfstext liegen vor und werden den Stadtverordneten im 
Downloadbereich (dort unter Aktuelle Projekte | Altstadt Ost)zur Verfügung gestellt.  
 
Die Kostenberechnung der jetzigen Entwurfsplanung beläuft sich auf 419.434,66 € brutto (zzgl. 
Planungskosten) für den ersten Bauabschnitt. Damit ist die Berechnung höher, als die 
ursprüngliche Schätzung von April 2021: 
 
Kostenschätzung  01.04.2021   356.643,42 € brutto (ohne Planungskosten) 
Kostenberechnung  19.01.2023  419.434,66 € brutto (ohne Planungskosten) 
 
Differenz:           62.791,24 € brutto 
Zzgl. Planungskosten (PLF, Statik, etc.)   42.659,91 € brutto (HH 2020 50.000 € angemeldet) 
 
Die Differenz zur Kostenschätzung im Jahr 2021 ergibt sich in erster Linie aus den 
Preissteigerungen im Baugewerbe. Zudem mussten die Hangsicherungen statisch neu berechnet 
werden. Dabei musste die Komplexität des Geländes mitbetrachtet werden und die Mauern neu 
berechnet werden. Außerdem wurden weitere Flächen, u.a. die Freitreppe in den ersten 
Bauabschnitt einbezogen, die in der Bearbeitung 2021 nicht enthalten waren.  
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Die benötigten Kosten belaufen sich auf die folgende Summe: 
 
Herstellung Außenanlagen: 419.434,66 € 
Planungskosten:    42.659,91 € 
 
Gesamtbetrag brutto:  462.094,57 € 
 
Die angemeldeten Kosten für den ersten Bauabschnitt belaufen sich auf 400.000,00 €. Weitere 
62.094,57 € werden für die Umsetzung benötigt. Es wird vorgeschlagen, dass 100.00,00 € vom 
zweiten Bauabschnitt für den ersten Bauabschnitt freigegeben werden. Da sich hier die Kosten des 
zweiten Bauabschnitts für die damalige Planung von PLF auf ca. 190.000,00 € belaufen, werden 
hier nicht die angemeldeten 350.00,00 € komplett benötigt. 
 
Für das Haushaltsjahr 2023 wurde für den zweiten Bauabschnitt eine Summe von 350.00,00 € 
bewilligt. Allerdings liegt hier ein Sperrvermerk für diesen Bauabschnitt vor.  
 
Im Zuge der Eröffnung und Nutzung des Multifunktionshauses sollten hier die Zugänge von der 
Holzhäuser Straße sicher und barrierefrei hergestellt werden. Im weiteren Verlauf sollte daher 
auch dieser Bauabschnitt zeitnah umgesetzt werden. Hierzu wird die Bauverwaltung eine 
Gegenüberstellung der Planung von 2006 (Parkhaus) und der Konzeptstudie von PLF vorlegen. 
Darauf basierend könnte die Entscheidung über das weitere Vorgehen getroffen werden. 
 
b) Gesetzliche Bestimmungen oder Richtlinien zur Beachtung: 
 
 
c) Finanzielle Auswirkung bei Beschlussfassung: 
 
Kostenstelle: 3030902001 Sachkonto: 
Verfügbare Mittel laut Haushaltsplan: 400.000,00 €  
Tatsächlich verfügbare Mittel: 357.340,00 €  
 
 
d) Beschlussvorschlag: 
Anhand des erarbeiteten Entwurfs vom Büro PLF, soll der erste Bauabschnitt in die nächsten 
Planungsphasen gehen und umgesetzt werden. 
 
Der Betrag von 100.000,00 € wird vom zweiten Bauabschnitt für die Umsetzung des ersten 
Bauabschnitts freigegeben. 
 
Die Bauverwaltung soll im weiteren Planungsverlauf eine Gegenüberstellung der Planungen aus 
2006 (Parkhaus) und des zweiten Bauabschnitts aufstellen und vorlegen. 
 

 
 
 
 




